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Liebe Gemeinde!
Wenn wir in die recht nahe Vergangenheit schauen, be-
merken wir, dass totalitäre Staaten dem christlichen 
Glauben schaden. Das können wir hier in Deutsch-
land, sowohl in der ehemaligen DDR, wie auch im NS 
Staat davor, erkennen. Gläubige sind dann gefähr-
det. Ihre Zukunft ist ungewiss, denn ein Glaube an 
eine höhere liebevolle Schöpferkraft, ein barmherzi-
ger Gott, Erhaltung der Schöpfung ist Machthungri-
gen kaum dienlich und so wird von diesen der Glaube 
bekämpft. 

Auch Nächstenliebe, Barmherzigkeit, 
Schutz der Vulnerablen ist in totalitären 
Staaten, wo es um die totale Macht über 
jeden geht, gefährlich. Denn dort wird ein 
Ausgrenzen und Herrendenken gepflegt.

In unserer Vergangenheit konnten 
wir zusehen, wie daraus Krieg und Ver-
folgung entstanden, bis zur Zerstörung 
der angrenzenden Länder und dann des 
eigenen Landes – denn, wie wir mit An-
deren umgehen, kehrt sich ganz schnell 
gegen uns.

Manchmal müssen wir uns entscheiden, 
ob wir heute die Augen verschließen oder 
doch besser hoffnungsvoll in die Zukunft 
sehen wollen.

Sie erinnern sich? Ich schrieb schon 
im Intro 2/25 in den Gemeindebriefen 
der Region: „Oft erkennen wir solcherlei 
im nahen Umfeld nicht, so lassen Sie uns 
kurz mit Abstand auf ein Land schauen, 
das uns lange Vorbild war, die USA: Dort 
gibt es ganz neu einen „Ich-Zuerst-Präsi-
denten“, der sofort Besitzansprüche an 

weiteren Staaten 
erhoben hat. Die Men-
schen unter ihm müssen damit rechnen, 
dass er ihre Kinder für seine Ansprüche 
in den Krieg ziehen lässt. Christlich ist 
etwas Anderes.“

Wie schnell hat sich das bewahrheitet?
Es ist uns ein Kummer dort zusehen zu 

müssen.
Und gleichzeitig sollten wir auch um 

uns herumschauen und gewahr werden, 
wie sehr unser eigenes Land in Gefahr ist, 
Menschen mit radikalem und ausgren-
zendem Gedankengut Macht zu geben.

Der Magdeburger Bischof Gerhard Fei-
ge hat deshalb eine Initiative gegründet - 
„Bewusst wählen“: „ … Was uns aber ver-
anlasst, nicht unpolitisch zu sein, ist das 
Evangelium Jesu Christi, das den ganzen 
Menschen in all seinen Beziehungen be-
trifft und damit auch für das gesellschaft-
liche Zusammenleben von Bedeutung ist. 
… Besonders herausgefordert sind wir 
dann, wenn Hass und Hetze sowie popu-
listische oder extremistische Positionen 
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zunehmend salonfähig werden.
Christlicher Glaube ist nicht nur zur 

eigenen Erbauung und persönlichen Ver-
gewisserung gedacht; er tröstet nicht nur 
in den Unvollkommenheiten des Lebens 
und hat den Himmel im Blick, sondern 
drängt und ermutigt auch, sich tatkräftig 
für bessere Verhältnisse einzusetzen. …“

Er sagt weiter, es sei gefährlich, dest-
ruktiven Stimmungen zu folgen und „aus 
dem Bauch heraus“ zu wählen, sondern 
man müsse sich der Verantwortung vor 
Gott und den Menschen bewusst sein 
und eine gewissenhafte Entscheidung 

treffen: „Damit wollen wir inmitten der 
umfangreichen und vielschichtigen Pro-
bleme unserer Zeit ein ermutigendes Zei-
chen der Hoffnung setzen.“

Das empfinde ich auch so und habe Ih-
nen deshalb diese Sätze weitergereicht. 

Noch ist es ganz einfach, erneute tota-
litäre Bestrebungen klein zu halten, ein-
fach durch bewusste Wahlen.

Bitte lassen Sie uns wach sein.

Hoffnungsvoll 
Ihre Pastorin in Maschen, Cornelia Cornels-Selke

Schenken Sie einen Abend voller Adventsfreude
Auch in diesem Jahr möchten wir in der Adventszeit wieder Türen öffnen, Menschen 
zusammenbringen und den Lebendigen Adventskalender mit Leben füllen.

An unterschiedlichsten 
Orten möchten wir gemein-
sam innehalten, Advents-
lieder singen, eine besinn-
liche Geschichte hören und 

bei Punsch und Keksen miteinander ins 
Gespräch kommen. Gerade in der oft 
hektischen Vorweihnachtszeit schenken 
diese Begegnungen Gemeinschaft, Freu-
de und einen Moment der Ruhe. Sie er-
innern uns daran, worum es im Advent 
geht: Hoffnung teilen, Licht weitergeben 
und sich auf Weihnachten freuen.

Damit der Lebendige Adventskalender 
auch in diesem Jahr viele Menschen erfreu-
en kann, brauchen wir Ihre Unterstützung.

Haben Sie Freude daran, einen Abend 
auszurichten – vor Ihrer Haustür, im 
Garten, im Carport oder an einem ande-
ren schönen Ort? Dann melden Sie sich 
bitte möglichst zeitnah bei uns. Jeder 
Beitrag macht unseren Adventskalender 
zu etwas Besonderem und trägt dazu bei, 
die Freude der Adventszeit in unserer 
Gemeinde lebendig werden zu lassen.

Wir freuen uns auf viele offene Türen, 
herzliche Begegnungen und eine segens-
reiche Adventszeit mit Ihnen.

Anmeldung: 0157 50633599 oder bei 
Blumen Penz.

Ihr Adventskalender-Team
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Statement zur Demokratie der Leitenden 
Geistlichen Niedersachen und Bremen

Wir stehen dazu!
Wir sind überzeugt.

Die freiheitlich-liberale Demokratie 
hat es unserem Land drei Generationen 
ermöglicht, in einer vielfältigen und so-
lidarischen Gesellschaft im Frieden zu 
leben. Sie hat sich bewährt und bleibt 
die überzeugendste Form politischen 
Zusammenlebens. Demokratie sichert 
Freiheit und Gleichheit, eröffnet Raum 
für Vielfalt und begrenzt Macht, indem 
sie diese nur auf Zeit überträgt. Demo-
kratie beruht auf Rechtstaatlichkeit und 
der damit verbundenen Gewaltenteilung. 
Sie organisiert politische Entscheidungen 
durch Mehrheiten, schützt zugleich Min-
derheiten und trägt Konflikte im Rahmen 
friedlicher Aushandlungsprozesse aus. 
Voraussetzung dafür ist die Bereitschaft 
zum Kompromiss. Als Kirchen in Nieder-
sachsen wollen wir diese demokratische 
Ordnung stärken. Wir sind überzeugt, 
dass Begegnung und Dialog möglich sind.

Wir sorgen uns.
Spannungen gehören zum Wesen einer 

demokratischen Gesellschaft. Ein plura-
litätsfähiger demokratischer Rechtsstaat 
muss unterschiedliche Überzeugungen 
aushalten und im offenen Diskurs ver-
handeln. Doch wenn demokratische 
Standards und grundlegende Werte aus-
gehöhlt werden, geraten die Fundamente 
unseres Gemeinwesens in Gefahr. Mit Sor-

ge beobachten wir, wie Wut, Ausgrenzung 
und Verachtung den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt untergraben. Stimmen 
werden lauter – teils auch demokratisch 
legitimiert –, die autoritär auftreten und 
demokratische Prinzipien missachten. 
Sie instrumentalisieren die Meinungs-
freiheit zur Herabwürdigung anderer, 
beanspruchen für sich, allein zu wissen, 
was „das Volk“ wolle, und schließen Men-
schen bewusst aus. Dabei wird ethnische 
Zugehörigkeit über Staatsbürgerschaft ge-
stellt. Führende Vertreter der AfD äußern 
sich verfassungsfeindlich und rechtsex-
tremistisch. Nach unserer Überzeugung 
ist die AfD für Christinnen und Christen 
daher nicht wählbar.

Wir setzen uns ein.
Als Christinnen und Christen treten 

wir entschieden für die Werte ein, von 
denen Demokratie lebt: Menschenwür-
de, Nächstenliebe und Zusammenhalt. 
Demokratie ist auf die aktive Beteiligung 
ihrer Bürgerinnen und Bürger angewie-
sen. Sie lebt davon, dass Menschen Ver-
antwortung übernehmen, wählen gehen, 
sich zur Wahl stellen und sich in Kommu-
nen, Ländern und im Bund engagieren. 
Wir sind dankbar, dass so viele Menschen 
auf diese Weise ihre Gaben und ihre Kraft 
in das Miteinander einbringen. Ohne die-
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ses Engagement verliert De-
mokratie ihre Lebenskraft. Sie 
braucht Menschen, die ihr lei-
denschaftlich und kritisch zu-
gleich verbunden sind, die sie 
stärken und weiterentwickeln. 
Als Kirchen fördern wir daher 
Begegnungen über Unterschie-
de hinweg und treten für ei-
nen respektvollen Umgang ein 
– auch gegenüber denen, die 
anders denken, sprechen oder 
leben. Das christliche Men-
schenbild gründet in der Zu-
wendung zum Mitmenschen. 

Das biblische Gebot 

„Liebe deinen Nächsten 
wie dich selbst“, 

welches Jesus gelehrt und ge-
lebt hat, bringt diese Haltung 
zum Ausdruck. Es weist über 
den persönlichen Bereich hin-
aus und prägt auch das Zusam-
menleben in einer demokra-
tischen Gesellschaft. Unsere 
Perspektive ist eine menschen-
freundliche Gemeinschaft, in 
der alle nach demokratischen 
Regeln zum Gelingen des 
Ganzen beitragen. So werden 
Menschenwürde, Nächstenlie-
be und Zusammenhalt erfahr-
bar. Wir glauben, dass es sich 
lohnt, dafür einzutreten. Unse-

re Hoffnung auf Jesus Christus 
gibt uns die Kraft dazu. Dazu 
stehen wir!

Hannover/Bremen, 5. Mai 2026

Briefmarkenstelle Bethel
Quellenhofweg 25 
33617 Bielefeld
www.briefmarken-fuer-bethel.de
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Ohne 
Koffer
um die 
Welt

Schon am Vormittag 
reist Maren G. einmal 
um den Globus. 
Denn bei ihrer Arbeit 
in der Briefmarkenstelle 
Bethel sortiert sie die 
Marken nach Ländern. 
Das macht ihr Spaß. 

Seit 130 Jahren spenden 
Menschen Brief marken 
für Bethel. Die bunten 
Postwert zeichen schaffen 
wertvolle Arbeitsplätze 
für behinderte Menschen.
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Mit Sicherheit geht es gut voran.
Liebe Gemeinde, im 1. Gemeindebrief diesen Jahres habe ich Ihnen folgenden Brief 
schon einmal geschrieben. Inzwischen sind Monate vergangen und sehr viele Men-
schen sind dem Aufruf sofort und beispielhaft gefolgt. 

Sollten sie es bisher immer noch ver-
schoben haben, dann ist es jetzt bitte 
soweit, sich den Text noch einmal durch-

zulesen und ihm nachzukommen. Herz-
lichen Dank!

Cornelia Cornels-Selke

Die Schwächeren schützen! Dies ist jetzt ein erns-
tes Thema, dem wir uns widmen müssen.
Sicherlich haben Sie schon von dem Schutzkonzept der Kirche 
gehört. Das betrifft auch unsere Kirche und damit uns.

Schauen Sie gerne gleich einmal auf 
unsere Website, da können Sie es in Gän-
ze lesen. Für unsere Haupt- und Ehren-
amtlichen ist dies sogar eine wichtige 
Pflicht (ja, tatsächlich für alle).

Wenn Sie zu dieser Gruppe gehören, 
dann gibt es jetzt etwas zu tun, bitte:
•	 dann müssten Sie nämlich die Selbst-

verpflichtungserklärung von Seite 
26 aus diesem Schutzkonzept unter-
schreiben. Wir erwarten Ihre ausge-
füllten Bögen schon recht bald.

•	 Und ich bitte Sie, Sich jetzt zu einem 
Weiterbildungskurs anmelden. Hier 
ist der Link dazu: urlr.me/4k3n5c

•	 Dort finden Sie zum Beispiel eine 
Schulung am 25.9.26 in Hollenstedt 

Ja, wir alle müssen gewahr werden 
über die Gefahren, die sich im ganz nor-
malen Alltag verstecken können.

Und gerade dann, wenn wir selbst mei-
nen, nicht betroffen zu sein, müssen wir 
spätestens jetzt anfangen, unseren Blick 
zu schärfen, um andere, insbesondere 
Kleinere und Schwächere gut beschüt-

zen zu können.
Sie lesen das Wort: 

„müssen“. Das ist tat-
sächlich so. Es ist kein 
„können“ oder „sollten“, 
es ist eine Pflicht für uns alle, 
die wir in der Kirche tätig sind – damit 
die anderen beruhigt sein können. Das 
nennt man Prävention - von vornherein 
ist alles zu tun, um, insbesondere unsere 
Kinder, zu schützen.

Zu dem allgemeinen Schutzkonzept 
von und für die Evangelische Kirche in 
Deutschland gibt es natürlich auch die 
Risikoanalyse vor Ort, also für die ein-
zelnen Kirchen, denn schon die Gebäu-
de sind jeweils sehr unterschiedlich und 
damit unterschiedlich zu bewerten.

So haben wir unsere Kirche mehrfach 
begangen, mit Spezialisten, mit einzel-
nen Menschen aus den eigenen Reihen, 
mit der Polizei. Und alles, was uns auf-
gefallen ist, wird nun angegangen und 
nach und nach abgearbeitet.

Das sind teils bauliche Veränderungen 
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und Sie werden sicherlich bald die eine 
oder andere bemerken.

Und dann können wir wohlgemut vo-
ranschauen, nicht zurücklehnen, nein, 
diese Maßnahmen werden immer wie-

der aktualisiert.
Aber wir sind bereits auf einem guten 

Weg.
Cornelia Cornels-Selke, Pastorin in Maschen

Liebe Gemeinde
Sie haben es einmal und nun wieder gelesen, das Schutzkonzept ist für 

alle Kirchen eine Pflicht, der wir nicht entweichen können – oder wollten. 
Wir wollen damit die Menschen bei uns schützen, das ist uns wichtig.

Das Schutzkonzept zu akzeptieren, 
sich selbst diesbezüglich zu verpflichten 
und eine Schulung zu besuchen, ist für 
alle Tätigen bei uns, beruflich oder eh-
renamtlich, eine Ehre und Pflicht.

Definition: Ehrenamtliche Tätigkeit ist jede 
freiwillig erbrachte, nicht auf ein Entgelt 
ausgerichtete Tätigkeit im Auftrag einer 
kirchlichen Körperschaft, die Teil der Evange-
lisch-Lutherischen Landeskirche Hannovers 
ist. Das ehrenamtliche Engagement kann auf 
längere Dauer, befristet oder kurzzeitig ange-
legt sein. 

Nun gibt es trotzdem Personen in un-

serer Kirche, die dieses Schutzkonzept 
nicht akzeptieren wollen und auch nicht 
unterschreiben wollen.

Selbstverständlich können und wer-
den wir niemanden dazu zwingen. Eben-
so klar ist jedoch: Wer die verbindlichen 
Schutzstandards unserer Kirche nicht 
mitträgt, kann keine ehrenamtliche oder 
hauptamtliche Tätigkeit in unserer Kir-
che ausüben.

Bitte haben Sie dafür Verständnis. Es ge-
hört zum Schutzkonzept, allen gegenüber 
die gleichen Regeln einzuhalten, ansons-
ten würden wir Schlupflöcher lassen.

Der Kirchenvorstand

Vertraut 
lokal

vor Ort 
seit 1984

Immer persönlich beraten, vor Ort 
in der Schulstr. 44, telefonisch unter  
04105/82061 oder im Internet!

www.markt-apotheke-
maschen.de

www.landapotheke-wl.de

Markt-Apotheke
Inh. Katharina Pless
21220 Seevetal
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Holy Ghost
Unser Signature Drink beim Sommerfest (soll-
tet Ihr Alkohol dazu fügen, würde ich ihn Holy 
Spirit nennen)!
Zerstampfe 2 Esslöffel gefrorene Himbeeren. 
Füge 1 Teelöffel Himbeermarmelade sowie 1 
Schnapsglas Getränkesirup, z.B. Ingwer, hinzu.
Gib 1 Strang abgewaschene Pfefferminzblätter 
ins Glas. Tue an den Rand oder ins Glas Zitro-
nenscheiben nach Belieben. Fülle bis zum 
Rand mit Wasser auf, still oder mit Blubb.

Zum Wohl!
Cornelia Cornels-Selke

Sommerfest 2026 in Maschen
Nach intensiver Vorbereitung war es dann am 14. Juni endlich soweit: unser Som-
merfest 2026 wurde mit dem sonntäglichen Gottesdienst eingeleitet und mit sehr viel 
Glück konnte dann auch der anschließende Abendmahls-Gottesdienst sogar unter 
freiem Himmel stattfinden. Unterstützt von dem Bläser-Trio und mit knisterndem 
Lagerfeuer wurde mit sehr großer Beteiligung das 
Abendmahl begangen. Für diese Zeit hatte sich 
sogar der Regen zurückgezogen. 

Auch das Grillen hat trotz der Wetterla-
ge erheblichen Anklang gefunden. Viele 
Beteiligte hatten Selbstgebackenes bei-
gesteuert und leckere Salate zuberei-
tet. Die Tombola fand ebenso großen 
Anklang, wie auch die für die Kinder 
eingerichtete „Bastel- und Mal-Ecke“.

Ein rundum gelungenes Fest, sodass wir 
dieses im nächsten Jahr gerne wiederho-
len wollen.

Kirchenvorstand-Team Fo
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Gemeindebrief
Lesenswerter Dank an unsere VerteilerInnen

Zwei fühlen sich angesprochen. Es geht nicht allein um Information. Der Gemein-
debrief drückt Wertschätzung aus. Die Botschaft lautet: Du bist wertvoll. Du gehörst 
dazu – Du, liebe Leserin, lieber Leser, bist uns aller Mühe wert.

Wir kennen Gemeindebriefe schon aus 
der Bibel. In einem seiner Gemeinde-
briefe setzt Paulus noch einen drauf. Ihr 
seid ein Brief Christi, schreibt er im 2. 
Korintherbrief, … geschrieben nicht mit 
Tinte, sondern mit dem Geist des leben-
digen Gottes (2. Kor 3,3).

Lasst es Euch gesagt sein: Ihr Gemein-
debriefmacherinnen und -macher, Eure 
Kolleginnen und Kollegen im Redakti-
onsteam, alle, die Beiträge liefern, Fotos 
und Grafiken beisteuern, alle Korrektur-

lesenden, die Mitarbeitenden der Dru-
ckerei und nicht zuletzt die Austräge-
rinnen und Austräger - Ihr seid ein Brief 
Christi - Ihr bringt seine Botschaft zu den 
Menschen. Ihr zeigt, wie bunt und viel-
fältig die Kirche ist. Wofür sie steht. Was 
Menschen verbindet. Und was die Hoff-
nung wach hält in Zeiten wie diesen.

Denkt bitte nicht klein von Euch. Ihr seid 
ein Brief Christi! Herzlichen Glückwunsch 
dazu – und Gottes Segen für Eure Arbeit

Gemeindebriefverteilung
Hier wird noch Hilfe angenommen
Wir suchen VerteilerInnen, die jeweils bis Anfang September, Dezember, März und 
Juni einen Spaziergang mit DINA5 Heften (Stückzahlen siehe unten), also vier mal 
jährlich zu Briefkästen in Maschen, Horst und vor allem in Hörsten machen.
Maschen
1.	 Alte Bahnhofstr. 1-31: 120

Hörsten
2.	 Siebenstücke, Westermannsweg, 

Junkernfeld: 30
3.	 Am Plack, Herrendeich, Hörstener 

Schulstr.: 90

Frische Luft fördert die Gesundheit! Also 
worauf wartet Ihr/wartest Du?

Unsere Pfarramtssekretärin Susanne 
Grahle freut sich über eine Kontaktauf-
nahme: kg.maschen@evlka oder Tel. 
04105 83575.

Marika Pöhls



11

Spannende Projekte in der 
Ev. Kita Maschen
In unserem letzten Bericht haben wir von 
unserer erfolgreichen QM-Zertifizierung 
erzählt. Doch neben diesem wichtigen Mei-
lenstein stand natürlich vor allem eines im 
Mittelpunkt: viele spannende Erlebnisse und 
Projekte für unsere Kinder.

Nach Ostern zogen in allen Elementar-
gruppen echte Raupen ein. Mit großer 
Begeisterung beobachteten die Kinder, 
wie sie wuchsen, sich verpuppten und 
schließlich zu wunderschönen Schmet-
terlingen wurden. Passend dazu beschäf-
tigten wir uns mit dem Thema „Vom Ei 
zum Schmetterling“: Wir sangen, lasen 
die Geschichte der Kleinen Raupe Nim-
mersatt, gestalteten kreative Bilder und 
spielten den Lebensweg der Raupe im Be-
wegungsraum nach. 

Der Höhepunkt war das gemeinsame 
Freilassen der Schmetterlinge auf der 
Wiese hinter der Kirche.

Die Waldmäuse widmeten sich dem 
Thema Gefühle und Hilfsbereitschaft. 
Angelehnt an den Film Alles steht Kopf 
lernten die Kinder, dass Menschen diesel-
be Situation ganz unterschiedlich wahr-
nehmen können. Die Geschichte vom 
barmherzigen Samariter machte deut-
lich, wie wichtig es ist, nicht wegzusehen, 
sondern anderen zu helfen.

Vor den Sommerferien verabschie-
deten wir außerdem unsere zukünfti-
gen Schulkinder. Mit Ausflügen, einem 
Schulranzen-Tag und einem persönli-
chen Wunschtag ging eine besondere 
Kindergartenzeit zu Ende. Nun freuen 
sich schon die nächsten Vorschulkinder 
darauf, bald zu den „Großen“ zu gehören.

Wir blicken dankbar auf viele schöne ge-
meinsame Erlebnisse zurück und wün-
schen allen Familien einen guten Start in 
das neue Kita-Jahr.

Kigateam
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Neuer Durchstarter Kurs ab September für Euch!
Am 2. September startet der neue Durchstarter Kurs der Ev. Jugend Seevetal. 

Genau das richtige für alle, die Tea-
merInnen werden möchten…um mit-
zugestalten beim Konfi, High Five, dem 
KiGo oder um Eure eigenen Ideen umzu-
setzen (: 

Alle 14 Tage, im Wechsel am Mittwoch 
& Donnerstag treffen wir uns in einem 
Gemeindehaus in der Region. 

Und darum geht‘s: Um alle pädago-
gischen Basics, die für TeamerInnen 
wichtig sind, wie z.B. Nähe & Distanz, 
Spielepädagogik & Leitungsstile.

Die Anmeldung & alle Infos findet ihr 
online: www.evj-seevetal.de/durchstarter. 
Wir freuen uns auf Euch!

Euer Durchstarter-Team mit Diakonin Jana Langhof

Erste-Hilfe-Kurs
Für alle TeamerInnen ab 15,5 Jahren bieten wir wieder einen Kurs an! 

Alle kursrelevanten The-
men sind auf Euch abgestimmt! 

Es wird spannend, aufregend und alles 
andere als langweilig …
Wann? 21. November von 08:30 bis ca. 

16:00 Uhr. Anmeldungen 
über den QR-Code oder 
www.evj-seevetal.de

Fragen gerne an Diako-
nin Jana Langhof

Himmelspost & Grillen
Beim TeamerInnen Grillen ließen wir Segenswünsche gen 
Wolken steigen, als Himmelspost für Gott.

Als schö-
ne Aktion vor 

den Sommer-
ferien trafen wir 

uns traditionell 
zum Grillen. Mit dabei waren unsere 
TeamerInnen der Region, unsere neu-
en DurchstarterInnen, Pastor Henning 
Seiffert, Pastorin Cornelia Cornels-Selke 
und Diakonin Jana Langhof. Diese über-
raschten Jana Langhof mit einem lieben 

Geburtstagsständchen & Blumen nach-
träglich zum Geburtstag – eine sehr liebe 
Überraschung, die für viel Freude sorgte! 

Bei leckeren Drinks und Köstlichkeiten 
von Buffet verbrachten wir einen herrli-
chen Abend mit Himmelspost, diesmal 
Indoor, aufgrund eines Unwetters. 
Wie schön, dass es Euch gibt, liebe  
TeamerInnen & DurchstarterInnen!

Diakonin Jana Langhof

TeamerInnen
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Es war geplant: die Holy Hour 
und wir kamen dazu zusammen 
in der Maschener Friedenskir-
che, vorrangig Jugendliche, weil es ein Jugendgottesdienst war von Jugendlichen 
für Jugendliche, dazu auch zwei Handvoll Erwachsene, die interessiert waren. 

Danke an Erik Michaelis und Finja 
Schumann, die Initiatoren!

Ich muss es einmal sagen: Dass dieser 
Abend ein Erfolg wurde, lag vor allem an 
dem Mut  eines einzelnen Mädchens: Tara. 
Durch ihr authentisches, ehrliches, kluges 
und nahegehendes Sprechen eines außer-
gewöhnlichen Textes hat sich die Stim-
mung völlig gedreht.

Die Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen, die ihre erste 
Scheu ablegen konnten, haben 
uns unendlich viel zu denken mit 
nach Hause gegeben. Gute Ge-
danken, hilfreiche Gedanken.

Es war dadurch ein spontaner, 
tiefgreifender Abend, der uns al-
len zu Herzen ging. Einen ganz-
großen Dank noch einmal an 
Tara und ihren mutigen Vortrag, 
denn durch sie kam der Stein 
ins Rollen und wir in den Ge-
nuss eines außergewöhnlichen 
Abends. Vielen Dank an alle, die 
ihre tiefen Empfindungen mit-
geteilt haben.

Ich hoffe, Sie waren dabei! Verpassen 
Sie nicht die nächste Ausgabe dieses be-
sonderen Formats. 

Cornelia Cornels-Selke, Pastorin in Maschen

Tara L Kocamanoglu hat bei der Holy Hour dem Jugendgottesdienst 
einen außergewöhnlichen Text vorgetragen. Die Holy Hour wurde von 
der evangelischen Jugend Seevetal, insbesondere Erik Michaelis und 
Finja Schumann, initiiert.

Die nächste Holy Hour 
zu einem neuen Thema findet 
am 9. Oktober um 18.00 Uhr 
in der Kapelle in Over (Alter 

Elbdeich 39) statt.
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„Mission Ketchup“
High Five Aktion im September
Die „Mission Ketchup“ startet mit Euch! Eine Spezialzutat ist klitze-

klein und kann doch zu etwas unglaublich Großen werden. Gespannt? 
Dann lasst uns zusammen 

kochen & probieren … natürlich mit 
Pommes (: 

Bitte bringt ein kleines leeres Glas mit. 

Wann? 19. September von 17:00 – 19:00 
Uhr im Familienzentrum Meckelfeld 
(Glockenstr. 3, 21217 Seevetal).

Wir freuen uns schon sehr auf Euch! 
Anmeldungen: 
www.evj-seevtal.
de oder Diakonin 
Jana Langhof: 
jana.langhof@
evlka.de
Euer High Five-Team mit Jana

Regionaler KiGo 
Entdeckerzeit im regionalen  
Kindergottesdienst
Im Herbst laden wir Euch gleich zu zwei Terminen des Kindergot-

tesdienstes ein! Es gibt wieder Rätsel zu lösen und viele Experimente 
warten darauf, von Euch entdecket zu werden! 

Neugierig? Dann merkt euch folgende 
Termine vor und meldet Euch gleich an!

Jeweils von 10:00 bis 12:30 Uhr – ab 12:00 
Uhr Familienrunde.

26. September: 
„Rätsel der Perle der Taufe“
14. November: 
„Rätsel der Perle des Geheimnisses“ 

Anmeldung über den  
QR-Code oder über 
www.evj-seevetal.de

Wir sehen uns beim Kindergottes-
dienst!

Euer KiGo-Team mit JanaSchulstraße 23    Tel: 04105-5567988
21220 Seevetal                     

E-Mail: info@ristorante-casarossa.de



15

Kirchstraße 10  |  21218 Seevetal-Hittfeld  |  ulrich-ulrich.de (04105) 55 59 55

SEIT SEIT 25 JAHREN25 JAHREN IHR  IHR 
IMMOBILIENPARTNER VOR ORT!IMMOBILIENPARTNER VOR ORT!

Vertraut und doch neu 
im Kirchenvorstand

Als zuletzt hinzugekommenes Mitglied des aktuellen Kir-
chenvorstandes möchte ich mich gerne vorstellen. Denn 
auch wenn ich in diesem Amt neu bin, begleitet mich die 
Kirchengemeinde Maschen schon seit vielen Jahren.

Bereits seit 
meiner Konfir-

mation bin ich eng 
mit unserer Gemeinde 

verbunden. In dieser Zeit habe ich unter 
anderem die Jugendarbeit und die Kin-
dergottesdienste mitgestaltet und dabei 
viele schöne Erfahrungen gesammelt.

Nun freue ich mich darauf, mich im 
Kirchenvorstand einzubringen und Ver-
antwortung für die Zukunft unserer Ge-

meinde zu übernehmen. Mir ist wichtig, 
dass wir hier in Maschen eine lebendige 
und offene Kirchengemeinde gestalten, 
in der sich Menschen jeden Alters will-
kommen und wohlfühlen.
Gemeinde bedeutet für mich, Gemein-
schaft zu erleben, einander zu begegnen 
und füreinander da zu sein – dazu möchte 
ich mit meinen Ideen und meinem Engage-
ment beitragen.

Ihre Susanne Schiemann



Gottesdienste – Andachten

 September

6. 14. S. n. Trinitatis
10 Uhr: Gottesdienst
mit Abendmahl
Pastorin Cornels-Selke

13. 15. S. n. Trinitatis
10 Uhr: Gottesdienst  
plus Taufen
Pastorin Cornels-Selke

19. Samstag
11 Uhr: Taufgottesdienst 
für die Konfirmanden
Pastorin Cornels-Selke
Pastorin Bär

20. 16. S. n. Trinitatis
10 Uhr: Gottesdienst
Vorlesung „Glück“
Pastorin Cornels-Selke

27. 17. S. n. Trinitatis
10 Uhr: Gottesdienst
Kindermusical/ 
Kinderchor

für Groß und Klein
Lektorin Meyer

 Oktober

4. 18. S. n. Trinitatis,  
Erntedankfest
11 Uhr: Gottesdienst  
regional mit Segensmahl 
und anschließendem 
Erntedankfest in und um 
die Kirche
Lektorin Kurth

11. 19. S. n. Trinitatis
10 Uhr: Gottesdienst
Pastorin Cornels-Selke

18. 20. S. n. Trinitatis
10 Uhr: Gottesdienst
Pastorin Cornels-Selke

25. 21. S. n. Trinitatis
17 Uhr: Stiftung Friedens-
kirche Maschen, Konzert 
„Die Kroketten“, 
siehe Seite 22
18 Uhr: Taizé-Andacht 
regional, Familienzentrum 
Meckelfeld
Cordula Sahling und Team 

31. Reformationstag
18 Uhr: Gottesdienst 
regional, Mauritiuskirche 
Hittfeld
Superindentent Jäger  
und Team

 November

1. 22. S. n. Trinitatis
10 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl
Prädikantin Hartstock

8. Drittletzter S.  
des Kirchenjahres
10 Uhr: Gottesdienst
Lektorin Dr. Prollius

15. Vorletzter S.  
des Kirchenjahres
10 Uhr: Gottesdienst
Lektorin Kurth

18. Buß- und Bettag
18 Uhr: Gottesdienst
Pastorin Cornels-Selke

22. Ewigkeitssonntag
10 Uhr: Gottesdienst
Pastorin Cornels-Selke

29. 1. Advent
10 Uhr: Gottesdienst  
plus Taufen
Pastorin Cornels-Selke
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Highlights & Begegnungen
Ausblicke und Vorausblicke

Erntedank am 4. Oktober
Gemeinsam wol-

len wir wieder 
das Erntedank-
fest mit Gottes-
dienst (diesmal 
etwas anders) 

und anschlie-
ßendem gemütli-

chem Beisammensein 
begehen. Wir wollen für musikalische 
Einlagen ebenso sorgen, wie für kleine 
Leckereien. 

Haben Sie noch weitere Ideen zur Ge-
staltung oder möchten Sie uns am Veran-
staltungstage unterstützen, so sprechen 
Sie uns gerne an.

Martinsumzug am 11. November
Am 11.11.26 ist der Martinsumzug ge-

plant. Einzelheiten werden noch recht-
zeitig bekannt gegeben. Bitte achten Sie 
daher auf unsere Aushänge und Öffentli-
che Mitteilungen.

Ein Bettler saß im kalten Schnee,
dem tat das alte Herz so weh.
Sankt Martin, der vorüberritt,
gab ihm den halben Mantel mit.

Da dankte still der alte Mann
und sah ihn voller Freude an.
Sankt Martin zog des Weges fort
und bald erfuhr er Gottes Wort.

Geschrieben steht: „Seid allen gut,
denn was ihr dem Geringsten tut,
das habt ihr mir, dem Herrn geschenkt!“
Wohl dem, der wie Sankt Martin denkt.

Text: Jakob Holl (1957)

Bei jedem dieser Angebote 
gilt: Sie und Ihre Begleitung 
sind herzlich eingeladen. 
Nur durch Sie wird es 
schön. 
Wir freuen uns auf 
Sie!

Ihr Kirchenvorstandsteam
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Ehejubiläen
Wir veröffentlichen gerne Ihr Ehejubilä-
um (Goldene, Diamantene und Eiserne 
Hochzeit), wenn Sie uns dies im Vorwe-
ge mitteilen. Dies sollte 3-4 Monate vor-
her geschehen, damit wir Ihr Jubiläum 
in den passenden Gemeindebrief mit 
aufnehmen können.

Wir bieten Ihnen an, Sie dann 
zu besuchen und eine Andacht/
einen Gottesdienst bei Ihnen zu 
Hause oder in der Kirche zu feiern.
Bitte sprechen Sie uns an!

Ihre Pastorin Cornelia Cornels-Selke

„Oh Tannenbaum …“
Wir suchen noch eine Tanne für die Kirche  

Auch wenn Weihnachten noch in weiter Ferne scheint, beginnen be-
reits die ersten Vorbereitungen für die Adventszeit. 

Damit unsere Kir-
che auch in diesem 
Jahr wieder festlich 

erstrahlen kann, 
suchen wir einen 
schönen Tannen-

baum mit einer Höhe von etwa 
4,50 Metern.

Vielleicht steht in Ihrem Garten ein pas-
sender Baum, den Sie unserer Gemeinde 
spenden möchten? Dann freuen wir uns 

sehr über Ihre Nachricht. So könnte Ihr 
Tannenbaum in der Weihnachtszeit zum 
festlichen Mittelpunkt unserer Kirche 
werden und vielen Menschen Freude be-
reiten.

Bitte melden im Kirchenbüro: Tel. 04105 
83575 oder kg.maschen@evlka.de.

Ulrike Voß



19

individuell  |  erfahren  |  persönlich
Schulstraße 27  |  21220 Seevetal – Maschen
www.meyer-bestattungen.de

Tel. 04105 669310

Der Montagstreff
„Wer nicht liebt, hat Gott nicht erkannt; 
denn Gott ist Liebe.“ (1 Joh 4,8)
Was war das für ein Sommer! Sonne satt - Hitzerekorde, die gerade uns ältere Gene-
ration vor große Herausforderungen stellten. Wer die Möglichkeit hatte, erholte sich 
am oder im Meer. Andere suchten einfach nur ein schattiges Plätzchen um mit ausrei-
chend Flüssigkeit den Hitzestress zu ertragen. Gleichzeitig mahnte uns Gott immer 
wieder einmal mit Unwettern, dass wir es mit der Ausbeutung der uns von ihm anver-
trauten Erde nicht übertreiben sollen.

Wer die Nähe zu Gott auch in den ru-
higen Sommermonaten suchte, konnte 
in der Sommerkirche eine Menge über 
Beziehungen aus den unterschiedlichs-
ten Blickwinkeln erfahren. Uns wurde 
bewusst gemacht, dass es die liebevollen 
Beziehungen zu unseren Ehepartner*in-
nen, zu unseren Kindern und zu unseren 
Freundinnen und Freunden sind, die uns 
über Leid und Krisen hinweghelfen. Diese 
Liebe darf nicht einseitig sein. Eine liebe-
volle, harmonische Beziehung ist geprägt 
von gegenseitigem Geben und Nehmen.

Gott hat uns diese Liebe mit in die Wiege 
gelegt. Kinder haben ein Grundvertrau-
en. Erst mit wachsender Lebenserfah-
rung lernen sie, dass es auch Beziehun-
gen gibt, die nicht gut tun, die Gefühle 

verletzen. Mitunter verletzt man selbst 
auch bewusst oder unbewusst die Gefüh-
le lieb gewonnener Menschen. Damit die 
Beziehung dadurch nicht dauerhaft Scha-
den nimmt, sollte man nicht immer nur 
warten, bis der oder die andere auf einen 
zukommt und sich entschuldigt. Man 
muss auch mal selbst über seinen Schat-
ten springen und der verletzten Person 
sagen, dass es einen leid tut. 

Gute mitmenschliche und liebevolle 
Beziehungen voller Achtung gegenüber 
den Nächsten ist auch das, was unseren 
Montagstreff ausmacht. Im langsam zu 
Ende gehenden Kirchenjahr stehen uns 
wieder die alljährlichen Gedenktage be-
vor. Wir haben Gelegenheit auf das ver-
gangene Jahr zurückzublicken und an die 
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zu denken, die uns im vergangenen Jahr 
verlassen haben und nicht mehr unter 
uns sind. Das lässt sich in einem harmo-
nischen Kreis, in dem alle füreinander da 
sind, viel leichter ertragen.

Das darf auch gern als Einladung ange-
sehen werden zu unserem Montagstreff 
dazuzustoßen. Es ist der Lauf des Lebens, 
dass wir alle älter werden, und unser Weg 
irgendwann zu Ende ist. Entsprechend 
lichten sich auch bei uns die Reihen. Be-
vor Sie also einsam zuhause sitzen und 
ins Grübeln kommen, besuchen Sie uns 
und schöpfen Sie Lebenslust und Freude 
in unserer Runde.

Die nächsten Termine jeweils 
montags ab 15:00 Uhr:

•	 14. und 28. September
•	 12. und 26. Oktober
•	 09. und 23. November

Am letzten Sonntag des Kirchenjahres, 
am 22. November 2026, feiern wir den 
Ewigkeitssonntag oder Totensonntag und 
gedenken unseren Verstorbenen. Traditi-
onell entzünden wir morgens im Gottes-
dienst für sie eine Kerze.

Alle, die dann nachmittags noch das Grab 
ihrer Lieben auf dem Friedhof besuchen, 
lädt der Montagstreff herzlich ein zum 
Gedankenaustausch bei einer heißen Tas-
se Kaffee oder Tee am 22. November 2026 
ab 13:30 Uhr vor der Friedhofskapelle auf 
dem Friedhof Maschen (Vor den Hallonen).

Harald Zimmermann für das Team Montagstreff

Für Fragen wenden Sie sich bitte an:
Elke Ohl, Tel. 82497
Brigitte Wichmann, Tel. 84316
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Anmeldung bitte möglichst eine 
Woche vor dem jeweiligen Spaziergang 

telefonisch im Pfarrbüro unter
 04105 83575 oder per E-Mail an 
f.lehmann@firmenchronist.de.

Stiftung
Herzliche Einladung 
zu den Stiftungsspaziergängen im Herbst

Sonntag, 6. September um 12 Uhr
Gleich vier Parks kennenlernen

Entlang der Horner Geest von der 
U- Bahn Station Burgstraße über Thör-
ls Park, dem Hammer Park am Rauhen 
Haus vorbei zum Blohms Park und Hor-
ner Park. 
•	 Treffpunkt U-Bahn Burgstraße, Aus-

gang stadtauswärts ➔ Thörls Park.
•	 Dauer etwa 2 bis 2,5 Stunden. 

Samstag, 12. September um 13 Uhr 
Elbuferhöhenweg

Wanderung entlang des Elbuferhöhen-
weges von St. Pauli zum Altonaer Balkon. 
Von der barocken Stadtbefestigung geht 
es über den Pinnasberg, weiter oberhalb 
des Altonaer Fischmarktes entlang der 
Pamaille bis zum Altonaer Balkon.
•	 Treffpunkt: Stintfang oberhalb des 

U-/S-Bahnhofs Landungsbrücken. 
•	 Dauer etwa 1,5 bis 2 Stunden. 

Ohne Kosten. Aber Hutgabe 
für die Stiftung erwünscht!

Frank Lehmann, zertifizierter Hamburger Gästeführer, 

ehrenamtlicher Unterstützer der Stiftung

Lovis Corinth, Blick auf den 
Köhlbrand, gemalt 1911 aus einem 
Haus an der Palmaille

Landhaus Merck in Horn im Jahr 
1845, heute Blohms Park

Kleidersammlung
Sie können vom 8. - 11. September, jeweils von 9 - 13 Uhr, gut erhaltene Oberbe-

kleidung, Schuhe, Handtaschen, Federbetten und Federkissen jeweils gut verpackt 
abgeben. Abgabestelle: Kirche (Altes Pfarrhaus), Horster Landstr. 17, 21220 Seevetal.

Kleidersammlung für Bethel

    Was kann in den Kleidersack? 
Gut erhaltene Oberbekleidung und Schuhe (bitte paarweise bündeln), 
Handtaschen, Federbetten und Federkissen – jeweils gut (am besten  
in Säcken) verpackt 

  Nicht in den Kleidersack gehören: 
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung, Unterwäsche, 
Gardinen, Haus- und Tischwäsche, Textilreste, Stepp- und Fleecedecken, 
abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, Klein- und 
Elektrogeräte

  Briefmarken für die Briefmarkenstelle Bethel nehmen wir gerne,  
können sie aber leider nicht mitnehmen. Rückfragen hierzu unter  
Telefon: 0521 144-3597 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Brockensammlung Bethel 
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Tel. 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –  

eigene Plastiktüten  

verwenden! 

Handzettel_Kleidersack_Brosa_neu_RZ_02.indd   1Handzettel_Kleidersack_Brosa_neu_RZ_02.indd   1 12.08.25   10:1012.08.25   10:10

durch die 

Ev.-luth. Friedenskirchengemeinde

Maschen
 

vom 8. September bis 11. September 2026
_________________________________________________________

 

Abgabestelle:
 

Kirche 

Altes Pfarrhaus

Horster Landstraße 17

 21220 Seevetal

jeweils von 9.00 - 13.00 Uhr
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Die Kroketten zu Gast
in der Friedenskirche

Ein Abend voller Musik und guter Laune
Vielen Musikfreunden sind Die Kroketten bereits ein Begriff. Ob beim BibQuiz in der 
Seevetaler Bücherei in Meckelfeld oder bei ihrem Auftritt in der Burg Seevetal – mit 
ihrer mitreißenden Musik, ihrem Charme und jeder Menge Humor begeistern sie ihr 
Publikum immer wieder aufs Neue.

Nun sind die drei Musiker erstmals 
auch in der Friedenskirche Maschen zu 
Gast. Dank der Unterstützung der Spar-
kasse freuen wir uns, sie am Sonntag, 
25. Oktober 2026, begrüßen zu dürfen. 
Einlass ist ab 16.30 Uhr, Konzertbeginn 
um 17.00 Uhr in der Friedenskirche 
Maschen, Horster Landstraße 15, 21220 
Seevetal.

Freuen Sie sich auf rund eineinhalb Stunden 
abwechslungsreiche Unterhaltung mit ei-
ner kleinen Pause. Das Programm umfasst 
bekannte deutsche und englische Songs 

aus verschiedenen Jahr-
zehnten – präsentiert auf 
die unverwechselbare 
Art der Kroketten: musi-
kalisch, humorvoll und 
mit viel Spielfreude.

Wir freuen uns, die-
ses besondere Trio in 
unserer Kirche will-
kommen zu heißen und 
laden Sie herzlich zu ei-
nem stimmungsvollen 
musikalischen Abend 
ein.

Der Eintritt kostet pro Person im Vor-
verkauf 15 € und 20 € an der Abendkasse.

Vorverkaufsstellen:
•	 Buchhandlung Köhnke, Maschen
•	 Kirchenbüro der Friedenskirche  

Maschen

Restkarten sind – sofern verfügbar – 
auch an der Abendkasse erhältlich.

Kuratorium der Stiftung Friedenskirche Maschen

Marika Pöhls
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S e i t  ü b e r  4 0  J a h r e n  s i n d  w i r

I h r  z u v e r l ä s s i g e r  P a r t n e r

r u n d  u m  I m m o b i l i e n .

M i t  E r f a h r u n g ,  M a r k t k e n n t n i s

u n d  p e r s ö n l i c h e r  B e r a t u n g

b e g l e i t e n  w i r  S i e  s i c h e r  b e i m

K a u f ,  V e r k a u f  o d e r  d e r

B e w e r t u n g  I h r e r  I m m o b i l i e .

W i r  f r e u e n  u n s  a u f  S i e !

Harburger Str. 3A in 21435 Stelle | 04174 66 98 55  
info@jeromin-immobilien.de | www.jeromin-immobilien.de

VERKAUF 

VERMIETUNG 

BEWERTUNG 

IHR IMMOBILIENEXPERTE
IN SEEVETAL

Jan-Christof Jeromin
Immobilienmakler

Inhaber in 2. Generation
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Freud und Leid

Wegen Wahrung des kirchlichen Datenschutzes 
werden in der Internetausgabe des Gemeindebrie-
fes unter Freud und Leid keine Namen genannt.
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Wir gratulieren zum Geburtstag

Freud und Leid
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Musik verbindet – Gemeinschaft stärkt – Ihre Spende hilft!

Projekt „Einfach Singen
Jeden Montagabend füllt sich die Kapelle des Ev. Krankenhauses Ginsterhof mit bis zu 
50 Patientinnen und Patienten. Sie nehmen am Kulturprojekt „Einfach Singen“ teil, 
um gemeinsam durchzuatmen, zu singen und etwas Abstand vom Klinikalltag zu ge-
winnen. Unter der Leitung des Musikpädagogen Jens Pape stehen nicht Leistung oder 
Perfektion im Vordergrund, sondern pure Freude und das Erleben von Gemeinschaft.

Gerade für Men-
schen in einer psy-
chosomatischen/
psychiatr ischen 
Behandlung ist 
dieses Miteinander 
vom besonderen 
Wert. Gemeinsa-
mes Singen wirkt 
entlastend, stärkt 
das Selbstvertrau-
en und kann die 
Stimmung aufhel-
len. Alters- und stationsübergreifend 
entstehen Kontakte, die den Klinikalltag 
bereichern und den therapeutischen Pro-
zess unterstützen.

Solche therapieunterstützenden Angebote 
werden jedoch nicht refinanziert und sind 
auf Spenden angewiesen. Mit Ihrer Unter-
stützung helfen Sie den Patientinnen und 
Patienten vom Ginsterhof direkt und er-
möglichen Momente, die Mut machen und 
Hoffnung schenken.

Der Ginsterhof zählt zu den ältesten psy-
chosomatischen Kliniken Deutschlands 
und bietet moderne psychosomatische 
sowie psychiatrisch-psychotherapeuti-

sche Behandlungen 
an. Die Fachklinik 
im Süden Hamburgs 
verfügt über 140 stati-
onäre und 20 tageskli-
nische Behandlungs-
plätze sowie eine 
Institutsambulanz. 
Im Mittelpunkt der 
Behandlung steht der 
Beziehungsdialog – mit dem Ziel, Verän-
derung durch Erleben und Verstehen zu 
ermöglichen.

Mehr Informationen unter 
www.ginsterhof.de

Anna Herrmann
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Regelmäßige Veranstaltungen
In den Räumen unserer beiden Gemeindehäuser oben an der 
Kirche und unten im Dorf treffen sich regelmäßig Menschen, 
um miteinander zu singen, reden, lachen, lernen oder turnen. 
Damit Sie schnell zu dem vielleicht für Sie passenden Angebot 
finden, hier eine Übersicht, was wann bei uns los ist.

Montag Seniorengruppe „Montagstreff“
jeden 2. und 4. Montag/Monat von 15 - 17 Uhr.
Gemeindesaal (Kirche)
Kontakt: Elke Ohl (Tel. 04105 82497),
	 Brigitte Wichmann (Tel. 04105 84316)
Turngruppen „Mach mit, halt dich fit“
Gemeindesaal (Kirche)
Kontakt: Regina Weber (Tel. 04105 669738)

Mittwoch Turngruppen „Mach mit, halt dich fit“
Gemeindesaal (Kirche)
Kontakt: Regina Weber (Tel. 04105 669738)
Ökumenischer Gesprächskreis 
Ort und Zeit bitte telefonisch erfragen.
Kontakt: Johanna Lautier (Tel. 04105 82455)
Kantorei um 18:30 Uhr, Gemeindesaal (Kirche)
Kontakt: Steffi Gerken (Tel. 04105 586240)
Gruppe Pflegende Angehörige  
Pflegeberatung und Austausch
jeden 3. Mi./Monat von 15 - 16:30 Uhr

Familienzentrum, Ev. - luth. Kirchengemeinde Meckelfeld, 
Glockenstraße 3, 21217 Seevetal
Leitung: Ulrike Boje, Krankenschwester, Pflegeberaterin
Infos und Voranmeldung bei Frau Boje 

(Tel. 0178 1655258, ulrike.boje@gmx.de)

9 - 10 Uhr: Frauen 50+

10 - 11 Uhr: Männer 50+

11 - 12 Uhr: Frauen 50+

9 - 10 Uhr: Frauen 50+

10 - 11 Uhr: Frauen 50+

MiniClubDancer, für Kleinkinder (1 - 3 Jahre)
zweiwöchentlich 16 Uhr im Gemeindesaal (Kirche)
Interessierte werden gebeten, sich telefonisch zu melden.
Kontakt: Gesa (Tel. 0178 7306531), Jenni (Tel. 0171 3468634)

Dienstag
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MiniClub immer donnerstags  
von 9:30 - 11 Uhr, Gemeindehaus (Kirche)
Kontakt:	Karin Triebler (Tel. 0172 3852266),
	 Maike Bengelsdorf (Tel. 0160 3488766)
Kinderchor 16:15 - 17 Uhr, Gemeindehaus (Kirche)
Kontakt: Andrea Theiding (Tel. 04174 5024407)
Kirchenvorstandssitzung (nicht öffentlich) 
jeden 3. Donnerstag/Monat
18 - ca. 22 Uhr, Gemeinderaum Eichenallee (Eichenallee 42)
Kontakt: Kirchenbüro (Tel. 04105 83575)

Sonntag Gottesdienst in der Kirche
Uhrzeit: 10 - 11 Uhr,  
am 4. Sonntag im Monat um 18 Uhr

Donnerstag

Kontakte Diakonisches Werk  
der Ev.-luth. Kirchenkreise Hittfeld und Winsen

Im Saal 27, 21423 Winsen
•	 Geschäftsstelle und Kirchenkreis- 

sozialarbeit: Tel. 04171 69260
•	 Beratungsstelle für gewaltbetroffene  

Mädchen und Frauen: Tel. 04171 6008850

Neue Straße 8, 21244 Buchholz
•	 Soziale Beratung: Tel. 04181 282780
•	 Schwangerenberatung / Schwangerschafts-

konfliktberatung: Tel. 04181 282780
•	 Migrationsberatung: Tel. 04181 2197940
•	 Flüchtlingssozialarbeit: Tel. 04181 2197965

•	 Begleitung Ehrenamtlicher in der  
Flüchtlingsarbeit: Tel. 04181 2197960

•	 Soziale Schuldnerberatung:  
Tel. 04181 2197979

•	 Fachstelle für Sucht und Suchtprävention: 
Tel. 04181 4000

•	 Lebensberatung für Einzelne, Paare  
und Familie: Tel. 04181 4080

•	 BISS – Beratungs- und Interventionsstelle  
bei häuslicher Gewalt im Landkreis  
Harburg: Tel. 04181 2197921

Geburtstagsbesuchsdienst
Info: Renate Clausen-Sainer (Tel. 04105 83156)
Midlifekreis für Erwachsene mittleren Alters
Info: Maike Meyer (Tel. 04105 84109)
Jugendgruppen der ev. Jugend Seevetal - www.evj-seevetal.de
Info: Diakonin Jana Langhof (Tel. 01590 6123566)

Nach
Vereinbarung
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Spendenkonto
Ev.-luth. Kirchengemeinde Maschen
Evangelische Bank
IBAN: DE86 5206 0410 0105 1190 06 
Empfänger: Kirchenamt Winsen Luhe Spendenkonto
Verwendungszweck: Hier geben Sie Ihren gewünschten 
Spendenzweck an. Wenn Sie nur „Spende“ eingeben, 
wird Ihre Spende der Allgemeinen Gemeindearbeit 
zugeführt. 

Spendenkonten 
Stiftung Friedenskirche Maschen (Empfänger)
Volksbank Lüneburger Heide
IBAN: DE25 2406 0300 4007 7098 00
Sparkasse Harburg-Buxtehude
IBAN: DE23 2075 0000 0060 0774 01

Impressum
Kirchenvorstand Ev.-luth. Kirchengemeinde Maschen, 
Eichenallee 42, Tel. 04105 83575
Redaktion: Marika Pöhls (V.i.S.P.), gb.maschen@web.de
Layout & Satz: Corinna Krone-Heeckt, 
corinna.krone-heeckt@komgra.de
Druck: Gemeindebriefdruckerei, 29393 Groß Oesingen
Erscheint alle 3 Monate kostenlos
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 28.10.2026

Unser Kirchenkreis bei Insta 
instagram.com/kirchenkreishittfeld

Kontakte

Pfarramt
Pastorin Cornelia Cornels-Selke

Sprechstunden nach 
Vereinbarung. 0152 28595480 cornelia.cornels-selke@

evlka.de

Kirchenbüro  
Eichenallee 42

Susanne Grahle
Di. + Fr.: 10 – 12 Uhr 
Do.: 16 – 19 Uhr

04105 83575 kg.maschen@evlka.de

Kirchenvorstand

Renate Clausen-Sainer: renate.clausen-sainer@kirchengemeinde-maschen.de
Cornelia Cornels-Selke: cornelia.cornels-selke@kirchengemeinde-maschen.de
Susanne Schiemann: susanne.schiemann@kirchengemeinde-maschen.de
Thomas Hilffert: thomas.hilffert@kirchengemeinde-maschen.de
Silke Krohn: silke.krohn@kirchengemeinde-maschen.de

Schutzkonzept Erstkontakt im Notfall:  
Thomas Hilffert und Silke Krohn siehe Kirchenvorstand

Ev. Kindertagesstätte 
Maschen
Horster Landstr. 19

Helena Brose (KiTa-Leitung)
Sprechstunde: Mo. 7 – 16 Uhr, 
Di. – Fr. 7 – 11 Uhr

04105 5865750 maschen@ 
kita-verband-hittfeld.de

Ev. Jugend der Nach-
barschaft Seevetal Diakonin Jana Langhof 01590 6123566 jana.langhof@evlka.de 

Kirchenmusik
Chor Steffi Gerken 04105 586240 steffi.an@web.de

Kinderchor Andrea Theiding 04174 5024407 atheiding@thdng.de

Küsterdienst Imke Paulmann 0151 42865838 imkepaulmann9@gmail.com

Ökum. Hospizdienst rund um die Uhr 04181 1350649 verein@hospizdienst- 
buchholz.de

Gruppe Pflegende 
Angehörige Ulrike Boje 0178 1655258 ulrike.boje@gmx.de

Trauertreff Kirchstr. 4, Paulus- 
Gemeindehaus, Buchholz 04181 1350649 jeden 3. Sonntag 

im Monat

Rentenber. DRV-Bund Ferdinand Hülskamp 04105 660274

Friedenskirche im Internet
kirchengemeinde-maschen.de



Ein schöneres Lächeln

Alte Straße 12 - 21220 Seevetal (Maschen) - Tel. 04105 585990 - dockrone.de
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Schnell, unkompliziert und fast unsichtbar: 
Ästhetische Zahnbegradigung 
in 3 Monaten 
mit Invisalign® Go vom zertifizierten Anwender



Aus über 300 Banken 
haben wir die beste 
Lösung für Ihre 
Baufi nanzierung.
Unsere Baufi nanzierungsexperten beraten Sie 
umfassend und unabhängig: persönlich vor Ort, 
telefonisch oder digital. Sie entscheiden. 
spkhb.de/baufi nanzierung

Sprechen Sie uns an: 

+ 040 76691-5678

 baufi nanzierung@spkhb.de

Schluss mit 
Luftschlössern – 
wir machen Ihre 
Wohnträume wahr.




